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Angebot in
den Osterferien

HANAU �  In der ersten Woche
der Osterferien, von Montag,
3., bis Freitag, 7. April, finden
im Familien- und Jugendzen-
trum Wolfgang die Kinderak-
tionstage statt. Eingeladen
sind alle Kinder von sechs bis
zwölf Jahren. Täglich von 10
bis 16 Uhr wird gespielt, ge-
bastelt, an der frischen Luft
getobt oder auch Ausflüge ge-
macht. Der Teilnahmebeitrag
für die Woche beträgt 25
Euro. Weitere Informationen
sowie Anmeldeformulare
gibt es im Familien- und Ju-
gendzentrum in der Lehrhö-
fer Straße 45. Dort können
die Anmeldungen bis zum
Anmeldeschluss am 21. März
auch abgegeben werden. Wei-
tere Infos geben Thorsten He-
bisch und Lisa Singer unter
06181 574105. � lho

IN KÜRZE

Wie man seine
Träume lebt

HANAU �  Unter dem Motto
„Ganz oder gar nicht“ oder
„Entscheidungen treffen und
Träume leben“ bietet das Un-
ternehmernetzwerk Main-
Netzwerk am Dienstag, 21.
März, um 19 Uhr seine 4. Mar-
keting-Veranstaltung an. Tho-
mas  Baschab, Mentalcoach,
-trainer, Keynote-Speaker
und Autor hält einen rund 90-
minütigen Impulsvortrag, an-
schließend besteht die Mög-
lichkeit zur Diskussion. Ein-
lass zu der Veranstaltung im
Brockenhaus, Lamboystraße
52, ist ab 18.30 Uhr. Der Kos-
tenbeitrag beläuft sich auf 30
Euro inklusive Getränke.
� lho

Zum Kuchen gibt
es das Rezept

STEINHEIM �  Am Sonntag, 12.
März, nach dem Tauferinne-
rungsgottesdienst in der
Evangelischen Kirchenge-
meinde findet ab 11 Uhr der
zur Tradition gewordene Ku-
chenverkauf für das Steinhei-
mer Familien- und Generatio-
nenzentrum statt. Steinhei-
mer backen ihre Kuchen und
stellen ihre Rezepte zur Ver-
fügung, damit sie nicht verlo-
ren gehen. Wer spontan noch
einen Kuchen nebst Rezept
spenden möchte, wird gebe-
ten, sich bis spätestens zum
10. März im Büro der Evange-
lischen Kirchengemeinde un-
ter Telefon 06181 61610 zu
melden. � lho

Gottesdienst zur
Tauferinnerung

STEINHEIM �  Zu einem Taufer-
innerungsgottesdienst lädt
die Evangelische Kirche in
Steinheim am Sonntag, 12.
März, um 10 Uhr ein. Dabei
sind Kinder zwischen fünf
und zwölf Jahren wieder ganz
besonders zu diesem Taufer-
innerungsgottesdienst einge-
laden. Ein Gottesdienstteam
mit Pfarrerin Heike Zick-Ku-
chinke hat den Gottesdienst
vorbereitet. Musikalisch wird
er von Antje Orywol am Kla-
vier und der Orgel und vom
Evangelischen Posaunenchor
unter Leitung von Frank Kol-
termann begleitet. � lho

Frühlingsfest für
Jung und Alt

HANAU � Zur traditionellen
Frühlingsfest lädt das Mehr-
generationenhaus Fallbach,
Reichenberger Straße 59, am
Freitag, 17. März, ab 15 Uhr
ein. Geplant ist ein buntes
Programm. Für die Kleinsten
steht das Spielmobil bereit.
Auch Bingospiel und Kinder-
schminken gehören zum An-
gebot. Ab 17 Uhr gibt es musi-
kalische und tänzerische Dar-
bietungen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Den kulina-
rischen Höhepunkt bildet in
diesem Jahr eine türkische
Kochshow. � did

75 Prozent
zu bequem
Über die niedrige Wahlbeteili-
gung bei der Landratswahl är-
gert sich dieser Leser:

Am vergangenen Freitag
riefen wir bei der Stadt an,
um nachzufragen, bis wann
man im Stadtladen noch
wählen kann. Nachmittags
nicht mehr, aber am Samstag
von 9 bis 12 Uhr. Als wir am
Samstagmorgen gegen 9.15
Uhr wählen wollten, wurde
uns mitgeteilt, dies ginge
nicht, der Schalter sei nur für
Notfälle noch geöffnet. Die
Dienst habende Dame hatte
überhaupt nichts zu tun. Das
hat uns doch verärgert und
wir verschoben einen Be-
suchstermin am Sonntag, um
im Wahllokal unser Wahl-
recht ausüben zu können.

Betrachtet man die Wahlbe-
teiligung, so liegt Hanau mit
24,8 % wieder an vorletzter
Stelle des gesamten Main-
Kinzig-Kreises. Daran wird
sich wohl auch zukünftig
nicht viel ändern, 75 % der
Hanauer sind zu bequem,
von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen. So möch-
te ich einen Vorschlag für zu-
künftige Abstimmungen un-
terbreiten.

Die vorgeschlagenen Kandi-
daten verzichten in Hanau
auf ihre Stimmenbewerbung.
Die 25 % Stimmen der Hanau-
er, die von ihrem Wahlrecht
Gebrauch machen, werden
auf die Anzahl der Kandida-
ten gleichmäßig verteilt. Am
Wahltag können die ehren-
amtlichen Wahlhelfer einen
freien Tag haben und müssen
nicht stundenlang in den
Wahllokalen sitzen. Durch
die bereits erfolgte Vertei-
lung der Stimmen erübrigt
sich am Abend auch die Aus-
zählung.

Alle Menschen sind zufrie-
den und den desinteressier-
ten Nichtwählern ist es so-
wieso egal, was geschieht.

Wolf Illert,
Hanau

Anm. d. Red.: Leserbriefe geben
die Meinung der Verfasser wieder.
Die Redaktion behält sich Kürzun-
gen vor und veröffentlicht keine
anonymen Briefe.

LESERBRIEF

Flip-Flops mit ganz eigener Interpretation der Grimm’schen Märchenwelt
ches Zuschauers auf die Märchen-
welt verändert. Die Darsteller in ih-
ren farbenfrohen und fantasievollen
Kostümen überzeugten im gut be-
suchten Haus einmal mehr durch
tolle schauspielerische Leistung und
gesangliche Vielfalt und ernteten
verdienten Applaus, heißt es in ei-

ner Mitteilung. Wer die Aufführung
verpasst oder noch nicht genug hat
von diesem verwirrt heiteren Stück,
hat noch einmal die Möglichkeit, es
am 23. Juni im Comoedienhaus Wil-
helmsbad zu sehen. Karten für die-
ses Spektakel, empfohlen für Zu-
schauer ab zwölf Jahren, sind in

Kürze erhältlich unter www.musi-
calgruppe-flip-flops.com oder
06181 6183571. Im Anschluss wer-
den die Kids des Vereins dort eben-
falls ihr neues Projekt „Das magi-
sche Amulett“ vom 24. bis 27. Juni
präsentieren. Hierfür läuft der Vor-
verkauf.  � did /Foto: p

mal völlig überarbeitet. Jetzt kom-
men in dem Stück nur noch Mär-
chen der Brüder Grimm vor. Die
Charaktere bekannter Figuren wur-
den bewusst verändert und dadurch
völlig neu interpretiert. Mit viel Witz
und Charme wurde an diesem
Abend wohl die Sichtweise so man-

Die Märchenwelt auf den Kopf ge-
stellt hat die Hanauer Musicalgrup-
pe Flip-Flops, die am Wochenende
im Bürgerhaus Bruchköbel ihr erstes
selbst geschriebenes Stück präsen-
tierte. „Märchen schreibt die Zeit“
hatte 2015 bereits Premiere und
wurde für die Neuauflage noch ein-

Auf den Spuren Martin Luthers
Veranstaltungen des Ökumenischen Forums Steinheim ganz im Zeichen von „500 Jahre Reformation“

STEINHEIM � Zwei Vorträge, ein
Ausflug sowie ein gemeinsamer
Kreuzweg sind die Inhalte des
Steinheimer Ökumenischen Fo-
rums. Es steht in diesem Jahr
ganz im Zeichen des Jubiläums
„500 Jahre Reformation“.

Der frühere Hanauer Kul-
turamtsleiter Dr. Günter
Rauch gestaltet den Auftakt
des Ökumenischen Forums
Steinheim. Er referiert am
Mittwoch, 15. März, um 19.30
Uhr im Kardinal-Volk-Haus,
Albanusstraße 8, über „Ha-
nau in der Reformationszeit
unter Berücksichtigung der

Großwetterlage in Deutsch-
land“.

Rauch ist in der Lage, histo-
rische Themen seinem Publi-
kum kurzweilig nahe zu brin-
gen. Er ist Mitglied des Ha-
nauer Geschichtsvereins, Prä-
dikant der Evangelischen Kir-
che in Kurhessen und Wald-
eck und hat im vergangenen
Jahr seinen 1. Band zur „Ge-
schichte Hanaus - von den
Anfängen bis zum Tod Graf
Philipp Ludwigs II. von Ha-
nau-Münzenberg (1612)“ he-
rausgegeben.

Das Steinheimer Ökumeni-
sche Forum wird am Sams-

tag, 18. März, mit einer Tages-
fahrt nach Worms auf den
Spuren Martin Luthers fortge-
setzt. Der Ausflug steht unter
dem Motto des Luther zuge-
schriebenen Spruchs: „Hier
stehe ich, ich kann nicht an-
ders …“.

Für die Tagesfahrt nach
Worms sind noch Anmeldun-
gen unter Angabe der Tele-
fonnummer und Adresse im
Büro der Ev. Kirchengemein-
de Steinheim, Ludwigstraße
27-31, bei Heike Grammann,
Telefon 06181 61610 oder per
E-Mail: info@evang-stein-
heim.de möglich.

Am Donnerstag, 30. März,
folgt um 20 Uhr im Steinhei-
mer Familien- und Generatio-
nenzentrum, Ludwigstraße
27-31, ein Vortrag zu der Fra-
gestellung „Was haben die
christlichen Konfessionen
(evangelisch - katholisch) seit
der Reformation voneinan-
der gelernt?“ Dr. Jörg Bickel-
haupt, Referent für interkon-
fessionelle Fragen im Zen-
trum Ökumene der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und
Nassau sowie der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen
und Waldeck führt an diesem
Abend in das Thema ein und

lädt zum gemeinsamen Aus-
tausch ein.

Am Freitag, 31. März, um 19
Uhr endet das diesjährige Fo-
rum im Zeichen des Reforma-
tionsjubiläums mit einem
Ökumenischer Kreuzweg
zum Gedenken „Der Opfer
von Religionskriegen – da-
mals und heute“. Beginn und
Treffpunkt ist an der Ecke
Schönbornstraße/Kreuzweg.
Der Kreuzweg endet in der St.
Nikolaus-Kirche.

Der Eintritt bei den Vorträ-
gen ist frei, um eine Spende
für die ökumenische Arbeit
wird gebeten. � did

Petri Heil-Nachwuchs macht klar Schiff
mal auch kein Taucher, der unter
Wasser Unrat aus dem See herausfi-
schen konnte. Die Aktion der Petri-
Jünger geht mit der landesweiten
Aktion „Sauberhaftes Hessen“ ein-
her. �  hoh/Foto: Hackendahl

freite. „Die alljährlichen Reini-
gungsaktionen zahlen sich allmäh-
lich aus, wir hatten diesmal weniger
Müll als in den Vorjahren“, resü-
mierte Jugendleiter Klier. Allerdings
half den jungen Petri-Jüngern dies-

Auch ein Boot kam zum Einsatz, als
die Jugendgruppe des Angelsport-
vereins Petri Heil Klein-Auheim un-
ter der Regie von Jugendleiter An-
dreas Klier das Ufer des Tistrasees
von Unrat und Wohlstandsmüll be-

Der Alltag mit
Demenzkranken

Schulung für Angehörige geplant
HANAU � Bereits zum fünften
Mal findet ein Pflege- und Be-
treuungskurs für Angehörige
von an Demenz Erkrankten
im Mehrgenerationenhaus
Fallbach statt. Referentin ist
eine Mitarbeiterin der Alzhei-
mer Gesellschaft.

Die Schulung umfasst sie-
ben Termine und beginnt am
Donnerstag, 20. April. Sie fin-
det jeweils donnerstags von
10 bis 12 Uhr statt. Alle Teil-
nehmer erhalten nach regel-
mäßiger Teilnahme ein Zerti-
fikat. Die Kosten des Kurses
in Höhe von 75 Euro werden
von der Pflegekasse rücker-
stattet. Auch erkrankte Ange-
hörige sind herzlich willkom-
men, denn während der Ver-
anstaltung wird wieder eine
professionelle Betreuung für

sie angeboten.
Wie bereits bei den vorigen

Kursen, werden Fragen be-
züglich des veränderten, oft-
mals sehr belastenden Ver-
haltens der Erkrankten be-
sprochen. Je mehr Wissen -
sowohl über den Krankheits-
verlauf als auch über den
dementsprechenden adäqua-
ten Umgang mit den Betroffe-
nen - vorhanden ist, desto
stressfreier kann eine Betreu-
ung gelingen. Auch die medi-
zinischen und rechtlichen Be-
lange werden in dieser all-
tagsnahen Veranstaltung
fachkundig thematisiert.

Verbindliche Anmeldungen
bitte im Mehrgenerationen-
haus Fallbach, Reichenberger
Straße 59 in Hanau, Telefon:
06181 6686785. � did

Selbstverteidigungskurse (nicht nur) für Frauen bietet die Ju-Jutsu-
Abteilung im TFC Steinheim regelmäßig an. � Foto: p

Ins Ju-Jutsu einsteigen
TFC Steinheim bietet Schnupper- und Frauenkurse an

STEINHEIM � Seit über dreißig
Jahren kommen Frauen,
Männer und Jugendliche von
15 bis 65 Jahren aus dem ge-
samten Großraum Offenbach
und Hanau nach Steinheim
zum Ju-Jutsu-Selbstverteidi-
gungstraining, das der 1. Ju-
Jutsu-Club im TFC Steinheim
regelmäßig anbietet. Dem-
nächst beginnt ein weiterer
Einsteigerkurs.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer werden nicht nur
körperlich und mental fit ge-
macht, sondern lernen eine
Menge wirkungsvoller Ab-
wehrmöglichkeiten gegen

unterschiedliche Angriffe.
Um die Anfängerinnen und
Anfänger mit System und
nach bewährten Trainings-
plänen aufzubauen, werden
zwei- bis dreimal im Jahr von
der Ju-Jutsu-Abteilung des
TFC so genannte Schnupper-
kurse immer dienstags in der
Doorner Halle angeboten.
Wenn man ein halbes Jahr im
Einsteigertraining regelmä-
ßig mitgemacht hat, kann
man in die Fortgeschrittenen-
Gruppe eintreten. Diese trai-
niert zweimal in der Woche
jeweils donnerstags und
montags abends. Am Diens-

tag, 18. April, startet in der
Steinheimer Doorner Halle
von 20 bis 21.45 Uhr wieder
ein elfwöchiger Schnupper-
kurs für Anfänger im Alter
von 15 bis 65 Jahren.

Ein Kurs „Von Frauen für
Frauen“ startet bereits am
Donnerstag, 23. März. Dort
erfahren Frauen an vier Vor-
mittagen, jeweils von 10 bis
12 Uhr, wie sie sich effektiv
zur Wehr setzen können. Zu-
dem ist für Samstag, 1. April,
ein Intensivkurs für Frauen
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
geplant. � did

➔ www.tfc-steinheim.de

18-Jähriger
seit Tagen
vermisst

MAIN-KINZIG-KREIS � Wo ist
der 18-jährige Yannick Na-
broth aus Rodenbach? Das
fragt aktuell die Kriminalpo-
lizei in Hanau und bittet die
Bevölkerung bei der Suche
nach dem jungen Mann um
Mithilfe. Yannick gilt als zu-
rückhaltender Junge und
wurde zuletzt am vergange-
nen Donnerstagmorgen gese-
hen, als er sein Elternhaus
verließ.

Die Hintergründe seines
Verschwindens sind noch un-
klar; die Kripo geht derzeit
nicht von einer Straftat aus.
Er ist 1,78 groß und schlank
und hat dunkelblonde, kurze
Haare. Zum Zeitpunkt seines
Verschwindens war Yannick
mit einer Blue-Jeans, einer
grauen Winterjacke und ei-
nem dunklen Kapuzenpulli
bekleidet. Auffallend sind sei-
ne knallroten Adidas-Snea-
ker.

Wer Yannick gesehen hat
oder Hinweise auf den derzei-
tigen Aufenthaltsort geben
kann, wird gebeten, die Kripo
Hanau unter 06181 100-123
oder jede andere Polizei-
dienststelle anzurufen. � did

Wo ist Yannick Nabroth?


